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F e We&k&üd‚;r 3  ö Die Literatursoziologie tut sich bundes-
Be1i der wachsenden Freizeit stellt sich immer deutschen Raum ım Gegensatz zum mittel-

deutschen immer noch schwer. In der Reiheeindringlicher das Problem VWıe kann mMan den „Soziologische Texte“, die eın Panorama SOZ10-Menschen, VOT allem den jungen Menschen, da- logischer Forschungsarbeit vermitteln will, bie-VO'  - abhalten, seine eıt totzuschlagen? Wiıe
kann man ih: echtem und daher erholsamen tet der Verlag Luchterhand eine Auswahl AusSs

Zeıitvertreib führen? Die folgenden Neuerschei- dem literarsoziologischen Werk des heute 77)äh-
rıgen, deutschen Uniıiversitäten aufgewach-NUNSCH des Don Bosco Verlages/München geben nen Ungarn Georg Lukäcs. Es 1St dergyute Hınweise, dieses Problem lösen. Die repräsentatıve Querschnitt durch das umfang-Bastelbücher wecken die schöpferischen Kräfte

und biıeten der heute beliebten kleinen Kunst reiche Schaffen des bei uns vıel Z wen1g disku-
tierten Literarästhetikers. Die Texte umfassen1n Haus und Heım manche schöne Anregung. eınen Zeıiıtraum VO'  w} ber Jahren, VO: Vor-Eın Bastelbuch 1St Mobiles gewidmet (SCHEGGER WOFL ZuUur „Entwicklungsgeschichte des modernenTheresia M., Das Mobile-Bastelbuch, 88 d Kart. Dramas“, einem der ersten (nur in ungarischer4.80), eın Zzweıtes den Weihnachtskrippen Sprache vorliegenden) Bücher bis einıgen(SPERLING Walter, Krippen-Bastelbuch, 128 CM

Kart. 5.80) Beide Bücher SIN mMI1t Anlei- Kapiteln AUuUsSs „Der Russische Realismus in der
tungen und Werkzeichnungen versehen. Für Weltliteratur“ (Eınl.) Lukacs analysiert „die

funktionalen Beziehungen ZWI1S  en LiteraturPartıes 1St das uch VO:  ; JANSSEN Herbert, Alle und den sozialökonomischen bzw. den gesell-spielen mLE (Spiele 1M yroßen Kreıs für Freizeit schaftlich-politischen Prozessen 1im Deutungs-und gesellige Feste, 118 Kart. 4.80) von
grofßer Bedeutung; denn lehrt schöne, er- rahmen der marxistischen Geschichtsphiloso-
freuende und unterhaltende Spiele für alle phie (Eınl.) Er 1St SOZUSASCH der „Marx der
Dem gleichen weck dient das Bändchen VO'  3

Asthetik“ geworden. „Mıt seiner ge-
schichtsphilosophischen Bestimmung w1e MI1It se1-BUDENZ Tonı un STADLER Joh. B., Songs
He  - lıterarhistorischen Analysen der großenCouplets Moritaten (170 SB Kart. 7420 Literatur. des 18., und 0. JahrhundertsEs 1St arüber hinaus eine Fundgrube für jeden,

der sich der schönen und ugleich schweren Auf- tellte immer wıeder die Frage nach dem

gabe gegenübersieht, eınen Bunten Abend aut- nde oder dem Neu-Anfang der bürgerlichen
zuziehen. Endlich bringt die Neuausgabe Von

Kultur“ S 22) Lukacs glaubt, dafß „propheti-
sches Gestalten durch den Marxismus ZUr realenFestliches Jahr VO'  3 UTZ Edmund Johannes und Möglichkeit geworden Ist, und daß die KunstLATTEN Jupp (160 Kart. 5.80) Glück- das yeschichtliche Selbstbewußtsein der Mensch-wünsche, Festgedichte und Prologe für alle

Feste in Famailie, Schule und Gemeinde. Die heit IST erweckt und wachhält“ (S 235 Über-
ragend scheint uns Lukäcs, weiıl Formbewulfit-Texte sind nıcht auf Grund ihres literaris  en
se1n („Die Seele und ihre Formen“, 1911, hießWertes ausgewählt; S1e wollen elfen, ine fest-
seın ersties Buch), Geschichtsbewußtsein (begin-iche Stunde verschönern, und 1n eLtwa2 auch
nend bei den Griechen, nicht ausschließend dıeAanregen, sich selbst an leinen Festgedichten

versuchen. Alle diese Werkbücher empfehlen Klassik noch das Jahrh., endend bei Stalin),
sıch selbst ob ihrer Aufmachung und ıhres Preıi- Problembewußtsein (WwO künstlerisches Gestal-
SCS dem Jugendführer, Seelsorger, Heimleiter ten die Ehe mit einer Ideologie eingehen soll)

und humanes Individualbewußtsein vereıint 1nund nıcht zuletzt den Eltern.
der Frage nach Rang, Bedeutung und FunktionBleistein 57 des Kunstwerks. eın Rıngen die Möglich-
keit einer Synthese von klassischer Form und
marzxiıistischer Doktrin 1sSt des Nachdenkens WEeTrt.

ber die geistige Entwiddufig un3’HorizonteLiıteratur des Autors intormiert die vorzügliche kritische
Einführung (50 Seıten) VO Peter udz Eıne

LUKACS, Georg: Schriften ZUYT Literatursoziolo- Bibliographie: ZUT Einführung in die Liıtera-
Z2e. Ausgewählt und eingeleitet Von Peter udz tur- und Kunstsoziologie, 2 der Schriften von
Neuwied: Luchterhand 1961 568 Glanz- Lukacs, der Arbeiten über G. Lukacs, und
tfolieneinband 2 ausgewählte Arbeiten zur Lite?atursoziologie
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